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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

TV 1892 Großen-Linden II : KSV 1948 Niesig 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

Horvath in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des TV 1892 Großen-Linden II, als Philipp
Horvath das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den KSV
1948 Niesig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 musste der
Heimverein in seinem 3. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war
insbesondere Philipp Horvath, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Horvath / Frodl-Dietschmann gelang es, Schürle / Schüler im
Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Krämer / Schmidt überzeugten im Match gegen Ludovici / Gassmann, das sie ohne
Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnten. Nicht einen Satzgewinn überließen Weiser / Künz ihren Gegnern Schmitt /
Steinhoff beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft
bei. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Philipp Horvath hatte seinen Gegner Christian Ludovici beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Simon Frodl-Dietschmann gegen
Christof Schürle. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den Tisch.
Eher wenig Gegenwehr bekam Thomas Krämer bei seinem Sieg in drei Sätzen von Steffen
Gassmann. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Daniel Schmidt und Frank Schüler, ehe
sich der Spieler des TV 1892 Großen-Linden II in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Das war nichts für
schwache Nerven. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 an
der Reihe. Es dauerte eine Weile, bis Dennis Weiser seine 2:3-Niederlage gegen Andreas Steinhoff
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte
extrem überraschend, dann doch an die Gäste. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. 7:11, 11:9, 5:11, 11:9, 11:5 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Hans-Jürgen Künz und
Stefan Schmitt die Klingen kreuzten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Beim Sieg
von Philipp Horvath gegen Christof Schürle konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Die beiden Teams
verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TV 1892 Großen-Linden II die Halle.

Durch diesen Sieg hat der TV 1892 Großen-Linden II nun ein Punkteverhältnis von 6:0 auf dem
Konto, während der KSV 1948 Niesig nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 4 Niederlagen
bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den PSV SchwG Gießen II (TV 1892 Großen-Linden II) bzw.
gegen den PSV SchwG Gießen II (KSV 1948 Niesig).

 Statistik:
 TV 1892 Großen-Linden II

Doppel: Horvath / Frodl-Dietschmann 1:0, Krämer / Schmidt 1:0, Weiser / Künz 1:0 
Einzel: P. Horvath 2:0, S. Frodl-Dietschmann 1:0, T. Krämer 1:0, D. Schmidt 1:0, D. Weiser 0:1, H.
Künz 1:0 

 KSV 1948 Niesig
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Doppel: Ludovici / Gassmann 0:1, Schürle / Schüler 0:1, Schmitt / Steinhoff 0:1 
Einzel: C. Schürle 0:2, C. Ludovici 0:1, F. Schüler 0:1, S. Gassmann 0:1, S. Schmitt 0:1, A. Steinhoff
1:0


